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	Curriculare Vorgaben
	Rahmenrichtlinien für das Fach Technik im Beruflichen Gymnasium – Technik – (Stand 2024)
Schwerpunkt – Ingenieurwissenschaften

	Lerngebiet
	ING4 Optimierungsvorschläge für technische Systeme bewerten und realisieren
	Zeitrichtwert (Lerngebiet)
	80 Unterrichtsstunden

	Titel der Lernsituation 
	ING4.1 Prozessablauf der Ziegelherstellung mittels Robotertechnik optimieren

	Zeitrichtwert (Lernsituation)
	40 Unterrichtsstunden

	Handlungskompetenz

	Personale Kompetenz
	Fachkompetenz

	Die Schülerinnen und Schüler …
· organisieren ihre Arbeitszeit effizient und zielgerichtet, indem sie den Auftrag fristgerecht abschließen.
· verbessern ihre Reflexionsfähigkeit methodengeleitet.
· handeln verantwortungsbewusst in verschiedenen Situationen.
· entwickeln die Bereitschaft sich mit unterschiedlichen Lösungen auseinanderzusetzen und alternative Lösungswege zu akzeptieren.

	Die Schülerinnen und Schüler …
· analysieren den Projektauftrag der Unternehmensleitung und identifizieren die betroffenen Teilsysteme der Produktion.
· analysieren den Produktionsprozess der Ziegel/Klinkerherstellung.
· analysieren mögliche Ziegel-/ Klinkereigenschaften und ihre physikalischen Größen.
· planen eine geeignete Steinpalette unter Berücksichtigung der zulässigen Gesamttragkraft eines Arbeitsgerüstet sowie der Gegebenheiten eines branchentypischen Arbeitsplatzes.
· entwickeln für die Mischstation entsprechend der Planung einen Programmablauf.
· analysieren den Aufbau von Robotern bezogen auf die Mischstation.
· dimensionieren und optimieren elektrische Antriebe und die Steuerungs- und Regeltechnik mittels ingenieurwissenschaftlicher Verfahren.
· optimieren die Netzwerkeinbindung nach IT-Grundschutz des BSI.
· simulieren die sichere Netzwerkeinbindung der Roboter mit einer branchenspezifischen Software.
· untersuchen verschiedene Programmierverfahren mit Vor- und Nachteilen.
· bewerten den Programmablauf der Mischstation auf Vollständigkeit und Sicherheit.

	Handlungssituation

	[bookmark: _Hlk193099848]In der modernen Bauindustrie ist Effizienz ein entscheidender Faktor für die Wettbewerbsfähigkeit. Das Unternehmen Klinker Klaus GmbH & Co. KG, ein renommierter Anbieter von hochwertigen Klinkersteinen, hat in jüngster Zeit vermehrt Rückmeldungen von ihren Kunden erhalten, die auf erhebliche Herausforderungen beim Verarbeiten der Steine auf der Baustelle hinweisen. Insbesondere wird der Arbeitsgang, bei dem mindestens vier Paletten Klinkersteine gleichzeitig verarbeitet werden müssen, als äußerst aufwendig und mühsam beschrieben. Das Vermischen von Steinen aus mindestens vier Paletten ist notwendig, damit ein homogenes bzw. natürliches Farbbild der fertigen Fassade entsteht. Diese Situation führt nicht nur zu Verzögerungen im Bauablauf, sondern belastet auch die Motivation der Arbeitenden vor Ort. Das Unternehmen Klinker Klaus GmbH & Co. KG hat beschlossen, eine gezielte Lösung zu entwickeln, um die Arbeitsprozesse seiner Kunden zu optimieren und damit deren Effizienz zu steigern. Gleichzeitig möchte man die Chance aber auch nutzen, um eigene Teilsysteme des Fertigungsprozesses zu optimieren. 
Die Unternehmensleitung hat bereits ein Lastenheft erstellt und beauftragt Sie als internes Team mit der Umsetzung. In diesem Kontext sind innovative Ansätze zu erarbeiten, die es ermöglichen, den genannten Arbeitsgang zu vereinfachen und somit die Produktivität auf der Baustelle und im Unternehmen signifikant zu erhöhen. Ziel ist es, eine praktikable und nachhaltige Lösung zu finden, die sowohl den Bedürfnissen der Kunden als auch den Anforderungen an moderne und nachhaltige Prozessabläufe gerecht wird.
Zur Auftragserledigung arbeiten Sie das vorhandene Lastenheft ab.

	
Handlungsergebnis

	Präsentation einer simulierten Fertigung mit den erforderlichen technischen Dokumenten zur Vorlage bei der Unternehmensleitung. 

	Inhalte

	· Ziegel-/Klinkerherstellung
· Eigenschaften der Ziegel-/Klinker
· Verarbeitungsregeln von Verblendfassaden
· Arbeitsgerüste
· Lasten-/Massenermittlung
· Aufbau Roboter (Anzahl Achsen, Kinematik, Effektor, Freiheitsgrade, etc.)
· Programmierung von Robotern
· Koordinatensysteme
· Teach-In, Playback mit Programmbefehlen
· Schnittstellen
· Sicherheitseinrichtungen
· Netzwerk-Topologien
· IP-Adressen, MAC-Adressen
· DHCP
· IPv6
· IT-Grundschutz
· Ethernet-Datenpakete
· Elektr. Antriebstechnik
· Leistung, Drehmoment
· Frequenzumrichter
· Asynchronmaschine
· Beschleunigungsrampe

	Vereinbarungen und Hinweise zur Umsetzung der Lernsituation

	Verknüpfungen zu anderen Fächern/Lerngebieten
	· ggf. Physik

	Didaktisch-methodische Kommentare
	· Betriebsbesichtigung bei einem Ziegel-/Klinkerhersteller möglich
· Gruppenarbeit möglich
· Gruppenpräsentation der unterschiedlichen Robotertypen möglich

	Leistungsfeststellung und -bewertung
	· Bewertung der Präsentation 
· Bewertung der Dokumentation
· Bewertung der Umsetzung 

	Materialien zur Lernsituation / ergänzende Quellen
	· Tabellenbuch zum Schwerpunkt Ingenieurwissenschaften
· Wenn kein eingeführtes Lehrbuch vorhanden ist, dann das Internet als gute Informationsquelle genutzt werden

	Mögliche Bestandteile für
Distanzunterricht
	· Recherche, Dokumentation und Präsentation des Konzeptes






	Kompetenzraster zur Lernfeldanalyse: Berufliche Gymnasium Technik Schwerpunkt Ingenieurwissenschaften

	Lerngebiet ING4 Optimierungsvorschläge für technische Systeme bewerten und realisieren

	Ziele
	ING 4.1
	ING 4.2
	ING 4.3

	Die Schülerinnen und Schüler leiten Optimierungsziele bestehender technischer Systeme aus Kundenwünschen ab und identifizieren die betroffenen Teilsysteme.
	X
	
	

	Sie zeigen Verantwortungsbewusstsein im gesellschaftlichen Kontext.
	X
	
	

	Sie nehmen Bedürfnisse wahr und agieren kundenorientiert.
	X
	
	

	Sie entwickeln Lösungen zum Erreichen der Optimierungsziele.
	X
	
	

	Sie bewerten die Umsetzbarkeit der Lösungen zur Optimierung von Systemen anhand technischer, ökologischer und ökonomischer Kriterien.
	
	
	

	Sie priorisieren die Umsetzung der Optimierungsschritte basierend auf Ihrer Bewertung.
	
	
	

	Sie setzen die Optimierung projektbezogen um und überprüfen die Wirksamkeit.
	X
	
	

	Sie reflektieren ihren Lernprozess selbstständig.
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